
nach, daß der Mensch mit seinen Fähigkeiten die Hauptproduktivkraft ist 
und bleibt. Mit seinem politisch bewußten Handeln, seinem Schöpfertum, 
seiner Ausbildung bestimmt er die Ergebnisse bei der umfassenden Inten­
sivierung unserer Volkswirtschaft.
Nach dem Beispiel der politischen Führung in solchen Kombinaten und 
Betrieben wie Carl Zeiss Jena, Wetron Weida, Rotasym Pößneck, Chemie­
werk Greiz-Dölau und vieler anderer machen die Grundorganisationen im 
engen Zusammenwirken mit den staatlichen Leitern alle Werktätigen mit 
den neuen Aufgaben vertraut, nutzen immer stärker ihr großes Wissen 
und Können, nehmen Einfluß darauf, sie gezielt zu qualifizieren. In zuneh­
mendem Maße werden beispielsweise im Rationalisierungsmittelbau der 
Kombinate und Betriebe fähige Kader gebraucht, erfahrene Praktiker und 
junge Absolventen der Hoch- und Fachschulen. Überall sind leistungs­
starke Gruppen für die Nutzung der Mikroelektronik und die Ausarbeitung 
der entsprechenden Anwenderprogramme zu bilden. Zielstrebig fördern 
die Parteiorganisationen gemeinsam mit den Gewerkschaften und der FDJ 
die Neuerer- und FQrscherpersönlichkeiten, die entschlossen auf die Dyna­
mik und Komplexität der Neuerungsprozesse drängen, sich für den gan­
zen Zyklus der Reproduktion mit hohem Intensivierungseffekt verantwort­
lich fühlen. •

Die Grundorganisationen stützen sich in ihrer Führungstätigkeit auf kom­
plexe Analysen des Reproduktionsprozesses, die die Reserven der umfas­
senden Intensivierung sichtbar machen. Im Mittelpunkt stehen die Konti­
nuität der Produktion, die Modernisierung und die zeitliche Auslastung der 
Fonds, die höhere Materialökonomie und vor allem neue Schlüsseltechno­
logien, die Genosse Erich Honecker auf der 10. Tagung als kennzeichnend 
für Richtung und Tempo des wissenschaftlich-technischen Fortschritts be- 
zeichnete. Konsequent gehen sie davon aus, daß das Niveau der Leitungs­
tätigkeit maßgeblich über die wirksame Erschließung dieser Reserven ent­
scheidet, darüber, wie es gelingt, modernste Technik zügig einzuführen 
und ökonomisch wirksam zu machen. Hier ist das entscheidende Kampf­
feld der neuen Etappe der ökonomischen Strategie der Partei. In allen

Disput um höheres 
Tempo der Intensi­
vierung im VEB 
Chemiewerk Greiz- 
Dölau: APO-Sekre- 
tär Lothar Uhle- 
mann, Meister Her­
bert Bauerfeind und 
Brigadeleiter Ingo 
Heisch. Zu den 
Wettbewerbsver­
pflichtungen der 
Chemiewerker ge­
hört■„ die Arbeitspro­
duktivität und die 
Nettoproduktion zu­
sätzlich um 3 Pro­
zent zu steigern.
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